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Leise rieselt der Schnee
Liebe Mitglieder, liebe Herlazhofer, liebe
Freunde des SVH – die ruhigere Zeit im
Sportlerleben hat in unsere winterliche Frei-
zeitplanung Einzug gehalten. Nur die Gym-
nastikabteilung und die Volleyball-Cracks
gehen ihrem gewohnten Sportbetrieb nach
– die anderen Abteilungen machen Pause
oder weichen auf Alternativangebote aus.

Weihnachten und ein neues Jahr stehen schon
wieder vor der Tür. Zeit allen ehrenamtlichen Hel-
fern und Sponsoren des Sportvereins DANKE zu
sagen. Dank auch an alle Institutionen wie Stadt-
/Ortsverwaltung und Kirchengemeinde.
Was wird uns das neue Jahr bringen? Wir Sport-
ler müssen uns darauf gefasst machen, dass der
Spielraum der öffentlichen Kassen noch weiter
eingeschränkt wird. Das heißt für den SVH, dass
wir in Zukunft auf weniger Zuschüsse und Unter-
stützungen bauen können. Es wird vermehrt die
Eigenverantwortung gefragt sein. Höhere Mit-
gliedsbeiträge sind nicht automatisch die Folge
von solchen Einschränkungen. Jedes einzelne
Mitglied ist gefragt Kosten während dem Ver-
einssport zu sparen. Energiekosten, Unterhal-

tungskosten, usw. – wir werden in Zukunft ein-
fach auch wieder mehr selbst Hand anlegen
müssen. Aber ich denke was unsere Gründungs-
väter vor nunmehr fast 30 Jahren ohne Murren
und Klagen fertiggebracht haben, das sollten wir
auch heute wieder schaffen. „Einer für alle, alle
für einen!“ Ein paar ehrenamtliche Stunden pro
Jahr sollte der Sportverein jedem Sportler wert
sein. Aktuelle Vereinsnachrichten findet ihr nach
wie vor auf der Vereins-Homepage www.sv-her-
lazhofen.de, die von unserem Webmaster Karl
Mack betreut wird. Auch dafür den besten Dank.
Ein gemütliches Weihnachtsfest und ein feucht-
fröhliches Sylvester wünscht Euch im Namen der
gesamten Vorstandschaft euer

Christian Skrodzki, 1. Vorsitzender
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Inhaber: Manfred Weber

Herlazhofen · 88299 Leutkirch
Telefon (0 75 61) 56 48

Fax (0 75 61) 56 08 

Gemütliche und gut
bürgerliche

Landgaststätte
 mit Biergarten

und Kinderspielplatz

Editorial von Christian Skrodzki
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Tennis von  Thomas Weber Freizeitgruppe von Hans Schäffeler
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Tennis-
Bezirksrangliste 

Seit Mitte Oktober ist die neue Bezirks-
rangliste im Internet. Bei den Herren I 
haben sich durch die Ergebnisse der letzten
Jahre einige Veränderungen ergeben.

Die alte und neue Nummer 1 des SVH heisst Paul
Groseker, der mit 62 Punkten den 33. Platz der
Bezirksrangliste belegt. Neue Nummer 2 ist sein
Bruder Felix Groseker, der letztes Jahr noch auf
Nummer 6 gespielt hat. Er ist im Bezirk die Num-
mer 61 und hat 31 Punkte. Seinen Platz 3 halten
konnte Thomas Weber, der mit 26 Punkten den
66 Platz im Bezirk belegt.Auch Dietmar Schädler,
der in der neuen Saison leider nicht mehr spielen
wird, belegt gemeinsam mit Daniel Müller mit 22
Punkten den 70. Platz. Eugen Ringer hat leider
ein paar Plätze verloren und ist mit 17 Punkten
auf dem 75. Platz.

Somit wird sich im nächsten Jahr folgende
Aufstellung bei den Herren I ergeben:

Nummer 1: Paul Groseker
Nummer 2: Felix Groseker
Nummer 3: Thomas Weber
Nummer 4: Daniel Müller
Nummer 5: Eugen Ringer
Nummer 6: noch offen

SVH-Sportlerball  
und Kinderball am 
Fasnetsfreitag 
Unter dem Motto „Die Welt zu Gast bei
Freunden  –  WM 2006“ finden am Fasnets-
freitag wieder der Sportlerball und der 
Kinderball im Pfarrstadel statt.

Ob Franz Beckenbauer und Jürgen Klinsmann
leibhaftig in den mottogerecht dekorierten Pfarr-
stadel kommen steht im Moment noch in den
Sternen. Die Wuchzenhofer Guggenmusik, die
Herlazhofer Lumpenkapelle und DJ Woga haben
hingegen schon mal zugesagt. Ob unsere Natio-
nalelf ab 9. Juni erneut bis ins Finale vorstossen
kann wissen wir heute noch nicht – aber es wird
uns nicht davon abhalten, dass wir schon in der
Fasnet so feiern wie die Weltmeister. Wir freuen
uns auf alle Fälle auf tolle Kostüme wie z.B.
Schiedsrichter, Schlachtenbummler, Nationalteams
in entsprechenden Trikots, Platzwarte, Kommen-
tatoren, usw. Lasst  euch etwas einfallen.

25 Jahre Freizeit-
gruppe Herlazhofen

Herlazhofen. Die „Freizeitgruppe“ des 
SV Herlazhofen ist 25 Jahre alt.
Sie feierten diesen Geburtstag mit einem
Fest im Feuerwehrhaus.

Hans Schäffeler, SVH-Gründungsmitglied und
Vorsitzender von 1977 bis 1983, heute noch Lei-
ter und Organisator der Gruppe, erinnerte in sei-
nem Rückblick an die sportlichen, körperlichen
und gesellschaftlichen Aktivitäten. So wird seit
1980 im Sommer geradelt und im Winter Gymna-
stik und Hallenhockey betrieben. Körperlich war
man aktiv bei dem Bau des neuen Sportplatzes,
des Feuerwehrhauses, dem Einbau der Flutlicht-
anlage, der Außenrenovation der Feldkapelle
und dem größten Projekt, dem Bau des Spielplat-
zes am Dorfplatz.

Allerdings kam das Kameradschaftliche auch
nicht zu kurz, denn man wusste immer tolle Feste
nach getaner Arbeit zu feiern. So dankte Schäffe-
ler allen Mitgliedern für ihren Einsatz und ihre
Unterstützung in all den Jahren, besonders den
Übungsleitern Wolfgang Thaler und Hans-Peter
Merk, sowie Kassier Alois Bentele. Danach ge-
dachte man der verstorbenen Mitglieder. Sein
besonderer Dank galt abschließend den Sponso-
ren der neuen T-Shirts Manfred Weber und Josef

Stolz. Die 2. Vorsitzende des SVH, Siglinde Stä-
dele, würdigte die Arbeitsleistung der Sportka-
meraden ebenfalls und richtete ihren besonde-
ren Dank an Hans Schäffeler als Motivator und
Motor der Freizeitgruppe.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt: Alois
Bentele, Hans-Peter Merk, Anton Notz, Rudi Pa-
chonick, Stefan Rampf und Hans Schäffeler.Auch
Ortsvorsteher Alois Peter würdigte das ehren-
amtliche Engagement der Freizeitgruppe in den
vergangenen 25 Jahren und bat um Mithilfe bei
dem Bau des Fußweges vom Kindergarten zur
Gymnastikhalle.

Mit Dias vom Aufbau und der Entwicklung des
Sportvereins folgte ein weiterer Höhepunkt des
Abends. Anschließend sorgten Wolfgang Thaler
und Rudi Jeni mit ihren musikalischen Einlagen
für die richtige Stimmung bis spät in die Nacht
hinein.

Schnuppertraining für Mitglieder und
Nichtmitglieder in der Gymnastikhalle
Herlazhofen

Das Training ist in 3 Jahrgänge eingeteilt und
beginnt am Sa. 14. Januar 2005!

Alle, die zwischen 1997– 2000 geboren
wurden, haben die Möglichkeit das Training
am Sa. von 12.30 Uhr bis 13.30 Uhr zu besu-
chen, das von Claudia Schneider geführt
wird. Von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr startet
das Training der Jahrgänge 1993–1996 bei
Gregor Falter und Martin Gröber sowie von
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr  der Jahrgang 1992
und frühere Jahrgänge bei Joachim Falter.



SVH-Helferfest von Christian Skrodzki
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Wir sagen 
Ihnen wo
auch im 

Winter die
Sonne vom 

Himmel strahlt.

Sehen • Probieren • Genießen

Alles frisch „Vom Fass“:
• Offene Weine
• Whisky, Grappe, Liköre
• Essige, Öle, Calvados
• Edelobstbrände

Petra Hutter
Lammgasse 8

88299 Leutkirch
Tel. 0 7561 / 91 2244
Fax 075 61 / 9122 45

Brigitte Wiedemann

Kornhausstraße 13/88299 Leutkirch
Telefon 075 61/60 01
Telefax 075 61/24 99

in aller munde gmbh
lindenstraße 8
88299 leutkirch/allgäu

telefon 0 75 61/ 90 99-0 
telefax 0 75 61/ 90 99-19
www.inallermunde.de

printmedien
corporate design
marketing
multimedia
internet
events

Wer arbeitet, 
soll auch feiern!

Anstatt vom SVH-Weinfest im Pfarrstadel
feierten alle Ehrenamtlichen vom SV 
Herlazhofen ein Helferfest im Feuerwehrhaus.

Simone Mack, Franziska Haser und Siglinde Stä-
dele konnten aus den Händen vom SVH-Vor-
stand Christian Skrodzki eine Urkunde und ein
Geschenk für ihren jahrelangen ehrenamtlichen
Einsatz entgegennehmen. DJ Woga war wie im-
mer für die gute Musik auf der Tanzfläche verant-
wortlich. Bei Speis und Trank entwickelte sich ein
geselliger Abend.



Fussball von Werner Utz
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Preis-Schafkopf-
turnier der 
Fussballabteilung

Wieder einmal veranstaltete der 
SV Herlazhofen am Samstag, 19. November
2005 ein Preis-Schafkopfturnier im 
Feuerwehrhaus in Herlazhofen.

Diese Veranstaltung ist mittlerweile eine Institu-
tion bei den Schafkopfern, die nicht nur aus dem
Leutkircher-Raum, sondern auch aus dem be-
nachbarten Bayern zahlreich anwesend waren.
Leider waren dieses Mal nicht ganz so viele Teil-
nehmer anwesend, wie bei den vergangenen
Veranstaltungen, was sicherlich am Wetter und
an anderen Veranstaltungen an diesem Tag lag.

Nach 60 Partien an den Tischen stand dann auch
mit Franz Dippl der Sieger fest. Er kam auf 150
Punkte und gewann die Siegprämie von 100
Euro. Reini Groseker  wurde mit 128 Punkten
zweiter und gewann 80 Euro. 60 Euro gewann
Markus Martin mit 125 Punkten, der den dritten
Platz belegte. Die Herlazhofer waren diesem Mal
also sehr gut im Rennen.

Die weiteren Platzierungen und Gewinne:
4.) Toni Pfisterer 50 Euro 125 Punkte
5.) Benno Hutter 35 Euro 120 Punkte
6.) Alfred Spitzer 25 Euro 116 Punkte
7.) Helmut Miller 15 Euro 116 Punkte 
8.) Moritz Krug 12 Euro 114 Punkte
9.) Remig Hanser 8 Euro 112 Punkte
10.) Peter Schönfeld 5 Euro 112 Punkte

Die Startgebühr wurde zu 100% wieder ausge-
schüttet. Den Saupreis mit 66 Punkten gewann
Günther Wagner.

Zum Abschluss bedankte sich der Fußball-Abtei-
lungsleiter Thomas Weber bei allen Teilnehmern

und gratulierte gemeinsam mit Spielleiter Bernd
Schäffeler den Siegern. Er verkündetet, dass
auch im nächsten Frühjahr der SVH wieder ein
Preis-Schafkopfturnier an dieser Stelle ausrich-
ten wird. Nach der Siegerehrung wurde in ge-
mütlichen Runden natürlich noch kräftig weiter-
gespielt und erst mit dem Morgengrauen um
fünf Uhr kamen die letzten aus dem Feuerwehr-
haus nach Hause.

FC Bayern gegen 
unsere E-Jugend
Man stelle sich nur mal vor der FC Bayern
München verliert bis zur Bundesliga-
halbzeit fast alle Spiele und sie liegen 
im Torverhältnis zweistellig hinten.
Der Trainer würde auf dem Marienplatz 
in München  öffentlich verbrannt werden,
die Spieler begeben sich alle in psycho-
logische Behandlung und die Allianzarena
würde in einen Minigolfplatz verwandelt
werden.

Nicht so bei unserer E-Jugend. In den letzen Spie-
len wurde sie nicht gerade von Erfolg verwöhnt.
Eigentlich müsste man davon ausgehen, dass
unsere  wilden Kerle (und Mädchen) total nieder-
geschlagen sind.Aber, wir haben sie mal gefragt.
Sie waren nicht gerade redefreudig aber die Ant-
worten sprechen für sich:

Fussball von Thomas Weber

Marius, Denis und Fabian: „Die Saison ist nicht
gerade gut gelaufen aber wir haben gut ge-
kämpft. Uns ist es egal wenn wir verlieren. Wir
müssen mehr trainieren, dann werden wir besser“.

Das Trainergespann Hermann und Wurzel: „Wir
wussten es wird schwierig. Wir haben eine
Mannschaft mit 4 Buben und 5 Mädchen, die alle
noch sehr jung sind. Aber wir werden deshalb
keine Spieler einkaufen und nächstes Jahr sieht
es besser aus. Die Bande kostet schon manchmal
Nerven, aber es macht auch viel Spaß“.

Theresa, Vanessa und Sophia: „Wir haben ja
auch Tore geschossen und es geht ja nächstes

Jahr weiter. Es hat immer Spaß gemacht und das
Zusammenspielen mit den Jungs war auch o.k.“.

Lisa und Sahra: „Wenn wir verlieren macht das
nix aus. Es ist nur ein Spiel. Wir haben immer
Freude daran und das Training ist immer gut“.

Lukas u. Christoph: „Mir hat es immer gefallen
auch wenn wir verloren haben.Wir müssen mehr
trainieren, weil etwas besser sollte es schon lau-
fen“.



Fussball von Stefan Schäffeler
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SVH-Mannschaften
nach Vorrunde auf
Platz 2
Eine gute Vorrunde absolvierten die 
Fußballer des SVH in der Kreisliga B.
Durch die gute Integration neuer Spieler
und der daraus entstandenen mannschaft-
lichen Geschlossenheit steht die Mannschaft
auf einem guten 2. Platz. Ziel für die Rück-
runde muss es nun sein diesen Platz zu halten,
um am Ende noch an den Relegationsspielen
teilnehmen zu können. Die Meisterschaft
wird wohl, wenn nichts unvorhergesehenes
passiert, an den TSV Waltershofen gehen.
Um den zweiten Platz wird es aber noch
richtig heiß her gehen, was für Spannung in
der Rückrunde sorgen wird.

Nach der Absage der Kleinhaslacher, die ihre
Mannschaft mittlerweile komplett aus dem
Spielbetrieb zurückgezogen hat, musste der SVH
zuhause gegen den Türk SV Wangen bestehen.
Kein leichtes Spiel, das war schon im Vorfeld klar,
da dieses Spiel bis dato immer gewisse Brisanz
geboten hat. So auch diesmal, insbesondere in
Halbzeit 2, als das Spiel kurz vor dem Spielab-
bruch stand. Der SVH versäumte es nach der
frühen Führung konstant weiterzuspielen und
ließ den Gästen zu viel Chancen zu, die aber alle-
samt zum Glück vergeben wurden. Nach den Tur-
bulenzen in der zweiten Halbzeit spielte der SVH
konzentrierter und siegte letztendlich durch Tore
von Florian Andrinet, Bernhard Badstuber und 2x
Marco Eichmann mit 4:0. Anschließend musste
man zum Tabellenschlusslicht SG Ellhofen/Ober-
reute reisen, bei dem ein Sieg natürlich Pflicht
war. Schnell geriet man mit 0:1 in Rückstand, er-
spielte sich dann aber klares Übergewicht und
siegte ungefährdet mit 6:1. Torschützen seitens
des SVH waren Manuel Eichmann, Franz Andri-
net, und je 2x Marco Eichmann und Florian And-
rinet.Auch die 2. Mannschaft kam zu einem Kan-

tersieg und war mit 7:2 Toren erfolgreich. Nach
diesem lockeren Spiel stand das Derby und Spit-
zenspiel gegen den SV Beuren auf dem Pro-
gramm. Zahlreiche Zuschauer sahen im Bachtel-
stadion in Halbzeit 1 eine drückend überlegene
Heimmannschaft, die es aber versäumte mehr
als den 1:0 Vorsprung durch Manuel Eichmann in
die Halbzeit zu nehmen. In der zweiten Halbzeit
war das Spiel dann sehr ausgeglichen und die
Gäste aus Beuren kamen durch einen Sonntags-
schuss noch zum Ausgleich. Danach ließ sich der
SVH etwas hängen und Beuren kam besser in´s
Spiel. Letzten Endes ein gerechtes Remis, wobei
der SVH mit mehr Aufwand das Spiel für sich
hätte entscheiden müssen. Danach stand das
Spitzenduell gegen Tabellenführer Waltershofen
an, bei dem man erstmals in dieser Saison als
Verlierer den Platz verließ.

Personeller Engpass und einige vergebene Chan-
cen in der ersten Halbzeit die 1:0 Führung (Tor-
schütze Marco Eichmann) auszubauen trugen
zum Endergebnis von 4:1 bei. Auch für die 2.
Mannschaft lief es nicht nach Wunsch, sodass
man eine ziemliche Packung (7:1) mit nach
Hause bekam. Gespannt war man nun auf das
Heimderby gegen den SV Gebrazhofen, die sehr
schlecht in die Runde gestartet sind. Trotzdem
weiß man ja zu gut, dass Derbys immer etwas
besonderes sind und eine Überraschung dabei
immer im Rahmen des möglichen ist. Der SVH
begann gut und erspielte sich einige gute Mög-
lichkeiten, ohne diese zu nutzen. Wie´s dann so
oft im Fußball ist, rächt sich das und der Gegner
erzielt dann die Führung. So auch diesmal, was
die Heimmannschaft jedoch nicht weiter verun-
sicherte. Schon zur Halbzeit lag man klar in Front
und konnte letzten Endes die Begegnung mit 6:1
durch Tore von Florian Andrinet, Alwin Stöckle,
Daniel Müller, Franz Andrinet,Ali Leiprecht sowie
Marco Eichmann für sich entscheiden. Ansch-
ließend musste man zu der starken SG Nieder-
staufen/Hergensweiler, wo es auch prompt eine
3:2 Auswärtsniederlage (Tore: Florian Andrinet,
Marco Eichmann) setzte. Der SVH ging früh in
Führung, war danach aber komplett von der
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Ihr Partner
rund ums Auto

Beim Hammerschmied 5
88299 Leutkirch
Tel. 07561/98030
Fax 07561/980333
E-mail: info@autohaus-stitzenberger.de
www.autohaus-stitzenberger.de

Abschleppdienst u. Autovermietung

Fa. MANFRED SCHICK
Beim Hammerschmied 11 · 88299 Leutkirch 1
Telefon 0 75 61/23 97 · Fax 0 75 61/7 21 28

Kfz-Reparaturen
Reifen- und Auspuffreparaturen
TÜV-Vorbereitungen

Straßendienst
im Auftrag des ADAC AUTOVERMIETUNG



Fussball von Stefan Schäffeler
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Rolle und zur Halbzeit schon mit 2 Toren im Hin-
tertreffen. Nach der Halbzeit versuchte man
zwar noch alles, es sollte an diesem Tag aber ein-
fach nicht sein. Bezeichnend noch der verschos-
sene Foulelfmeter, der den SVH noch ranführen
hätte können. So musste man aber die 2. Nieder-
lage der Saison einstecken und im kommenden
Derby gegen Wuchzenhofen Gas geben, um
oben dran zu bleiben. Die zweite Mannschaft
machte es besser und fuhr einen 3:0 Auswärts-
sieg ein. Gegen Wuchzenhofen sollten nun also
unbedingt 3 Punkte her, was letzten Endes durch
einen hart erkämpften Arbeitssieg gelang. 2x
Florian Andrinet sowie Daniel Müller sicherten
dem SVH in einem sehr bescheidenen Derby
(Endstand 3:2) die wichtigen Zähler, was im En-
deffekt auch entscheidend ist. Die zweite Mann-
schaft landete mit einem 8:0 einen richtigen
Kantersieg und konnte sich somit auch oben eta-
blieren. Besser lief es für die erste Mannschaft
dann im darauffolgenden Auswärtsspiel bei dem
TSV Opfenbach. Ohne großartig was anbrennen
zu lassen siegte man recht klar mit 4:0 und
konnte somit Platz 2 behaupten. Torschützen für
den SVH waren Peter Städele, Marco & Manuel
Eichmann sowie Franz Andrinet. Die zweite
Mannschaft musste sich mit 3:1 Toren der Heim-
mannschaft geschlagen geben.

Einen sehr unangenehmen Gegner bekam man
eine Woche später zum Rückrundenauftakt ser-
viert. Da man zudem auf einem sehr schwer be-
spielbaren Kunstrasen antreten musste, machte
die Partie gegen Stiefenhofen zudem nicht ge-
rade leichter. Die Stiefenhofer haben sich im
Laufe der Runde ziemlich gesteigert und hielten
vor diesem Spieltag noch Kontakt zum oberen
Drittel. Der SVH war an diesem Tag aber einen
Tick besser und konnte das Spiel verdienter-
maßen mit 2:0 für sich entscheiden. Franz Andri-
net und Daniel Müller begruben die Hoffnungen
der Gastgeber noch näher an die obersten Plätze
heranzurücken und bescherten dem SVH eine ge-
lungene Auswärtsfahrt. Auch die zweite Mann-
schaft spielte gut, hat aber noch den Ausgleich
hinnehmen müssen (Endstand 2:2). Da witte-

rungsbedingt wahrscheinlich die letzten Spiele
der Kreisliga dieses Jahr ausfallen, überwintert
sowohl die erste, als auch die zweite Mannschaft
des SVH auf dem 2. Platz. Mit der nötigen Vorbe-
reitung und dem Einsatzwillen, den man in der
Hinrunde gezeigt hat, kann man durchaus hof-
fen, dass es der Mannschaft gelingt diesen Platz
zu halten und sich somit für die Relegations-
spiele zu qualifizieren. Bis dahin ist es aber noch
ein ganzes Stück Arbeit, dass der Mannschaft um
Trainer Walter Schwarz bevorsteht.Trotzdem und
das ist ja überhaupt das allerwichtigste an der
ganzen Sache, macht es diese Saison wieder
Spaß die Kickschuhe zu schnüren. Sicher einen
Teil dazu beigetragen hat auch unsere A-Jugend,
mit der man sehr gut kooperiert und den ein oder
anderen Spieler auch schon in der aktiven Mann-
schaft einsetzt. Viel Potential für die Zukunft ist
auf alle Fälle vorhanden, was auch die errungene
Meisterschaft der A-Jugendlichen unter Leitung
von Richard Kämmerle und Franz Kehl zeigt.
Bravo Jungs!

Tradition und Qualität
seit 1844

• Wir beziehen unser Fleisch
nur von heimischen Tieren

• Plattenservice mit
Wurst- und Käseplatten

• Unser Tip für jede Gelegenheit:
belegte, garnierte Brötchen

 Täglich durchgehend geöffnet ·  samstags bis 12.30 Uhr

Inhaber: Thaddaeus Rimmel

w a g e n s e i l

Bürobedarf
und 

Schreibwaren
vom

Fachgeschäft

Bürobedarf–Schreibwaren
Memminger Str. 17

88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/26 27

Rud.
Roth

Anzeige

...Ihren Augen

zuliebe!

O P T I K  S C H W Ö R E R

Brillenmode in Leutkirch
Obere Vorstadtstr. 3 - T. 0 75 61/36 31

Rupert Buffler & Söhne
Leutkirch-Heggelbach • Telefon 0 75 61/43 44

• Kieswerk
• Transporte

• Erdbewegungen

holzofenbrot:

beliebt von der
feinfühligsten
seele bis zum
größten
holzhacker.

Erste Mannschaft

1. SV Waltershofen 13 47:9 37
2. SV Herlazhofen 13 43:16 31
3. SV Beuren 13 31:13 30
4. SG Niederst./Hergensw. 13 39:20 26
5. SV Eglofs 13 38:18 25
6. SV Deuchelried 13 22:19 20
7. TSV Stiefenhofen 13 23:22 20 
8. TSV Wuchzenhofen 13 16:36 14
9. TSV Opfenbach 11 21:31 13
10. Türk SV Wangen 13 21:43 11
11. SG Friesenhofen 13 29:45 7
12. SV Gebrazhofen 13 13:33 5
13. SG Ellhofen/Oberreute 13 9:46 1

Zweite Mannschaft

1. SV Waltershofen 9 42:10 25
2. SV Herlazhofen 9 32:18 16
3. SG Niederst./Hergensw. 9 12:14 14
4. TSV Stiefenhofen 9 16:16 13
5. SV Beuren 8 13:13 13
6. TSV Opfenbach 8 17:16 12
7. SV Deuchelried 9 21:23 10
8. SG Ellhofen/Oberreute 9 14:30 6
9. TSV Wuchzenhofen 8 8:35 3

Tabellen:



Trainingslager von Doris Dobelmann
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Mädchenturnen Rückblick

Öffnungszeiten:
Di.–Fr.: 11.00 – 14.00 Uhr 

17.00 – 1.00 Uhr 
Sa.: 11.00 – 1.00 Uhr
So.: 10.00 – 1.00 Uhr
Montag Ruhetag

Wurstbraterei
Partyservice

Kantinenbetrieb

Prinz

Prinz Manfred
Lausitzer Str. 5
88299 Leutkirch
Tel. 07561/71886

Step-Einheit mit Marlies Karotten ziehenFrühstück bei Kurt 

Pause im SchattenVesperpause

Gruselgeschichten  Trampolinvergnügen Wasserspiele

Frühsport mit Margit



Ferienprogramm von Simone Mack
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Inhaber: Achim Schmid

Friesenhofen-Bahnhof 27
88299 Leutkirch

Telefon 07567 988977
oder 07567 988965

Öffnungszeiten:
M ontag, Mittwoch–Freitag: 11.30–14.00Uhr & ab 17.00Uhr
Samstag und Sonntag: ab 10.00Uhr • Dienstag: Ruhetag

Außerhalb der Öffnungszeiten sind wir für Gruppen oder 
Feierlichkeiten je nach Terminabsprache gerne für Sie da!

Redaktionsschluss für die nächste Top Fit
Ausgabe ist am 02.04.2006.

Wenn möglich bitte alle Artikel und Bilder
per E-Mail an taube@inallermunde.de

Beachvolleyball von Rita Müller

Sieg der SVH-
Hobby-Volleyballer
Als wir eingeladen wurden, am 12.
„Erster-Advent-Hobby-Volleyball-Turnier“
teilzunehmen, war klar, dass die 
SVH-Sonntags-Volleyballer an diesem 
Event in der Sporthalle in Reichenhofen 
dabei sind.

Die 8 Teams, jeweils bestehend aus 5 Männern
und 1 Frau, zeigten teils hochklassiges Volleyball 
mit spannenden Spielen, die jeweils 20 Minuten
dauerten. Die Vorrunde wurde in zwei Gruppen
gespielt.Nach anfänglicher Nervosität stellte
sich bald heraus, dass unser SVH-Team perfekt
aufeinander eingespielt war und so konnten wir
alle Gruppenspiele gewinnen und erreichten ver-
dient das Halbfinale.Dort trafen wir auf das Team
aus Unterzeil-Reichenhofen gegen das wir dann
sehr knapp aber nicht unverdient gewonnen ha-
ben und damit im Endspiel standen.

Das Endspiel gegen das Team aus Aichstetten,
ebenfalls zum ersten Mal beim Turnier dabei,
wurde dann über 2 Gewinnsätze gespielt. Den
ersten Satz konnten die Aichstettener für sich
entscheiden. Im zweiten Satz spielten wir dann
etwas besser und gewannen. Der entscheidende
dritte Satz verlief äußerst spannend. Dank unse-
rer "Größten" Lisa, die mit einem tollen Auf-
schlag den ersten Matchball verwandeln konnte,

haben wir das Turnier gewonnen.
So konnte am Ende unser Interessengemein-
schaftsleiter Ritch den Siegerpokal und eine Fla-
sche Sekt entgegennehmen, mit der dann auch
gleich auf unseren Sieg angestoßen wurde.

Natürlich sind wir nächstes Jahr wieder mit
dabei!

Mitgespielt haben: Lisa, Berti, Gregor, Harry,
Klaus, Joachim, Jürgen, Peter und Ritch

++ Achtung ++ Achtung ++ Achtung ++
++ Achtung ++ Achtung ++ Achtung ++

Bitte achtet unbedingt darauf, dass die Halle
wirklich nur mit Hallenschuhen betreten
wird. In letzter Zeit kommt es gehäuft vor,
dass der Hallenboden mit schwarzen Strich-
en verschmiert ist. Noch schlimmer ist, dass
man den Eindruck hat, dass gelegentlich die
Halle mit Straßenschuhen betreten wird.
Deshalb der dringende Appell an alle Übungs-
leiter und Sporttreibenden :

Betretet die Halle nur mit geeigneten
Schuhen!

Mutter-Kind-Turnen

Theo, Theo ist fit…
…und hier dann nochmals zur Erinnerung:

Ab 20. September, immer dienstags von
10.00 bis 10.45 Uhr, turnen unsere Jüngsten
mit ihren Mamis weiterhin zusammen mit
den Übungsleiterinnen Simone Mack und
Franziska Haser in der Gymnastikhalle. Neu-
einsteiger sind herzlich willkommen, denn
sobald man laufen kann, kann man auch to-
ben, turnen, Fingerspiele erst mal beobach-
ten und dann mitmachen, klettern, sich zur
Musik zu bewegen, auch mal „entlastende
Momente“ erleben und erfühlen. Denn Be-
wegung ist ein begleitender und unterstüt-
zender Teil des Lernens!

10 Jahre
LisaPassenheim
Ivonne David
Lisa Waizenegger

20 Jahre
Bernhard Badstuber

30 Jahre
Reinhold Kraus
Hildegard Futscher

40 Jahre
Elisabeth Hepp
Gudrun Netzer

Reinhold Dorn
Helga Gaile
Claudia Schaden

50 Jahre
Klaus Krotschek
Jürgen Reiss 
Manfred Fuchs
Gerhard Butscher
Klaus von Bergen

60 Jahre
Bernhard Dassel
Karl-Alex Hess

Geburtstage
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88299 Leutkirch 4

(Tautenhofen)

Tel. 07561/3621

Spinnereistr. 1
WANGEN
(ehem. Erba-
Gebäude) 

Geburtstage

Für die Weihnachtszeit
Gesellschaftsspiele, Puzzles und vieles mehr. 

Wir haben ideale Geschenke für das Weihnachtsfest.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Freizeitgruppe von Hans Schäffeler

18

Fussweg zwischen
Kindergarten und
Gymnastikhalle 
fertiggestellt

Was lange währt, wird endlich gut! 
So konnte der lange geplante Fußweg 
zwischen dem Kindergarten und der 
Gymnastikhalle in Zusammenarbeit 
zwischen Organisator Hans Schäffeler 
und Ortsvorsteher Alois Peter schnell und
unbürokratisch  fertig gestellt werden.

Die Baumaßnahme wurde in drei Bauabschnit-
ten durchgeführt. Die Fa. Buffler übernahm dan-
kenswerterweise den Aushub des Humus und
Landwirte brachten das Straßenkies und den
Splitt, der mit der Walze des Bauhofes verfestigt
wurde. In einem  2. Bauabschnitt wurden für den
Zaun die Löcher gebohrt und die verzinkten Pfo-
sten einbetoniert, wobei die fachmännische Bau-
leitung von Josef Kehl unverzichtbar war.

Zum Abschluss wurde der Maschenzaun ange-
bracht und die unebene Fläche mit Humus über-
schüttet. So gilt der außerordentliche Dank für
ihren uneigennützigen und spontanen Einsatz
folgenden Helfern: Wolfgang Thaler, Erwin Merk,
Dieter Ulrich, Konrad und Rupert Schäffeler, An-
ton Natterer sen. U. jun., Josef Futscher, Josef
Kehl, Max Mahler, Thomas Kleine, Hans Schäffe-
ler, Ortsvorsteher Peter und der Firma Buffler. Ein
besonderer Dank geht auch an die Verantwortli-
chen des Boindstraßenfestes, die ihren Erlös von
300,– € zur Beschaffung des Maschenzaunes
zur Verfügung stellten. So freuen sich Ortsvorste-
her Peter und Hans Schäffeler über das gelun-
gene Werk zum Wohle der Dorfgemeinschaft.

Herzliche 
Glückwünsche

Ein Ereignis welches mich als Abteilungs-
leiterin natürlich besonders freut ist,
dass sich Übungsleiterinnen fortbilden.

In diesem Falle waren es Margit Schwägele und 
Lisa Geissler  die den Basisschein für’s grosse

Trampolin erworben haben. In insgesamt 40
Stunden lernten sie die Geheimnisse dieses 
besonderen Turngerätes kennen und am Ende
legten sie eine Prüfung ab, die beide mit Bravour
bestanden. Wir dürfen gespannt sein was die
Beiden mit ihrem neu erworbenen Können an-
fangen werden.

Sicher ist, dass es unseren Vereinsmitgliedern zu-
gute kommen wird. Nochmals herzlichen Glück-
wunsch und vielen Dank für euer Engagement.

Gymnastik von Ruth Groseker
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Alkohol tun das Übrige dazu. Die Folgen sind
auch bei den Krankenversicherern zu sehen. Der
größte Posten der gesamten Gesundheitskosten
wird inzwischen für die Reparatur von Folgeer-
krankungen durch Übergewicht und Bewe-
gungsmangel aufgebracht. Jedoch es ist nie zu
spät: In einer aktuellen Studie wurde an 15 un-
trainierten aber herzgesunde Personen, mit ei-
nem Durchschnittsalter von 58 Jahren, bereits
nach drei Wochen Training, deutliche Verbesse-
rungen der Leistungsfähigkeit gemessen.

Fazit und Ausblick:
Was ist nun zu tun? Das Schwimmtraining der
Triathlonabteilung beginnt im Hallenbad von
Bad Wurzach. Also runter vom Sofa. Es muss
auch nicht jeder zum Ironman nach Roth oder
Hawaii. Vielleicht fährt man einfach mit dem
Radl zum Baden, schwimmt einmal durch den
See und läuft bis die Badehose trocken ist.

Herzliche Glückwünsche vom 
SVH Triathlon-Team !!!!

Am 01. Oktober hat unser langjähriger 
Pressewart und jetzige Sportwart Ludwig
Eisenbarth seine Christin geheiratet.

Triathlon von Werner Utz

…und laufen bis die Badehose trocken ist. 

Silvesterlauf 2005

Oh Schreck oh Graus, es ist schon wieder so
weit, das Jahr neigt zu Ende. Wie schon seit
vielen Jahren lassen wir das Jahr mit dem
Silvesterlauf in Herlazhofen ausklingen.
Start ist um 15.00 Uhr am Feuerwehr-
haus. Wir  würden uns sehr freuen, wenn
sich wieder möglichst viele SVH-ler zum
Spaziergang, zum Walken oder zu einem
lockerem Lauf einfinden würden. Im An-
schluß findet in der Umkleidekabine des
Feuerwehrhauses noch ein kleiner Umtrunk
statt. Den warmen Tee dafür gibt es vom 
Verein, Gebäck und Getränke aller Art müsst
ihr selber mitbringen.

Triathlon von Werner Utz

Triathlon ist die 
Nummer 1!
Jahrzehntelang haben Sportpädagogen,
Trainer und Gesundheitsapostel den Sport
pauschal als Allheilmittel gegen alle 
Zivilisationserkrankungen propagiert.
Eine Studie von zwei Sporthochschulen 
differenzieren nun diese Pauschalaussage:
„Nicht  jeder Sport ist gesund und nicht 
jeder gesunde Sport ist für jeden Menschen
gleich gut geeignet.“  

In der umfassenden Studie untersuchten sieben
Experten den gesundheitlichen Nutzen, das Ri-
siko und die Umweltverträglichkeit von verschie-
denen Sportarten. Als Parameter wurde die Fit-
ness (Ausdauer, Kraft, Kraftausdauer, Gelenkigkeit
und Schnelligkeit), die Sicherheit (Häufigkeit von
Verletzungen) der gesundheitliche Nutzen und
die Umwelt herangezogen. Herausgekommen ist
eine Bestenliste mit 50 Sportarten von Bowling
über Fußball bis zum Skifahren.

Radeln, Schwimmen, laufen…
landläufig auch als Triathlon bezeichnet belegt in
der Studie die Nummer 1 mit einem Gesamtin-
dex von 7,1 Punkten.Triathlon belegt in allen Ru-
briken hervorragende Ergebnisse. Besonders die
Parameter Gesundheit und Fitness ergaben her-
vorragende Werte. „Das Zusammenspiel dieser

drei Sportarten ist eine hervorragende Kombina-
tion“ findet auch Professor Sobotka vom Institut
für Sportwissenschaft in Wien. Andere bewertet
Sportarten waren Tennis auf Platz 18 (5,7), Jog-
ging auf  Nr. 9(6,2) und Gymnastik auf Platz 8
(6,2). Fußball landete wegen der hohen Ver-
letzungsgefahr nur auf Platz 29 (4,9). Die Summe
der Sportwissenschaftler ist sich einig, dass nur
Ausdauerbelastungen gesundheitsfördernde und
lebensverlängernde Effekte mit sich bringen.

Zwei- bis dreimal die Woche sich ausdauermäßig
zu belasten stärkt das Nervensystem und redu-
ziert das Stresshormon im Blut. Die Flieseigen-
schaften des Blutes werden verbessert und der
Herzmuskel wird gekräftigt. Man muss sich nur
mal klarmachen, dass eine Verbesserung des
Pulsschlages von 85 auf 65 Schläge pro Minute,
dem Herzen in einem Monat 864 000 Schläge er-
spart. Entsprechend länger läuft die Maschine
Herz.Ausdauersport reflektiert sich auch in einer
positiveren Lebenseinstellung. Lebensgefühl und
Fitness scheinen sich immer mehr bei Führungs-
kräften und Managern durchzusetzen. Nur wer
körperlich topfit ist bleibt auch im Beruf an der
Spitze. Zitat eines Internisten: „Sieger kann ich
an den Blutwerten erkennen.“  

Risiko der Sportmuffel
Am gefährlichsten lebt freilich immer noch die
immer größer werdende Schar der Sportver-
weigerer. Überfettung, Zigarettenkonsum und 

…eine Runde schwimmen…

Einfach ins Schwimmbad radeln, …
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Metzgerei
Brenner-Nägele

Ihn. Michael Brenner
Leutkirch · Marktstr. 11 · Tel. 6031

seit 1878

Spitzenqualität – bestes Fleisch aus der Region – 
täglich frisch.

Täglich durchgehend geöffnet, Samstag 7.30 bis 12.30 Uhr.

Ihre        -Marke in Leutkirch

Holen Sie sich Ihr Testrad!
Bei uns stehen die
2005 Modelle von
Scott – Giant – Cube.

Ihr Partner
Rund ums Rad!
Rennrad – MTB – Trekking

Gartenstr. 30 • 88410 Bad Wurzach
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Triathlon von Willy Notz

Hans Landsbek 
zum Saisonabschluss
mit Mammut-
Laufprogramm.

Nach seinen Triathlonerfolgen 2005 
zeigte der SVH-Senior, dass er auch auf 
den Laufstrecken in seiner Altersklasse 
zu den Besten zählt.

Seine Ausnahmestellung bewies er bei vier
schweren Läufen innerhalb von nur vier Wochen.
Auftakt war am 16. September der Kressbronn-
Marathon: Als hervorragender Gesamtneun-
zehnter siegte er in  3.22.56 Std. in der Alter-
sklasse 60. Wiederum als Klassensieger been-
dete er den Herbstlauf über 10 Km  in Scheffau.

Eine Woche später folgte mit dem 3Länder-Ma-
rathon (D, A, CH) eine besondere Herausforde-
rung. Hier lief er bei Regenwetter mit 3.22.01
Std. sogar noch fast eine Minute schneller als
vierzehn Tage zuvor, über dieselbe Distanz in
Kressbronn. Bei 1200 gestarteten Männern er-
gab dies Gesamtplatz 198 und in diesem interna-
tionalen Teilnehmerfeld den zweiten Altersklas-
senrang. Der Niederwangener Herbstlauf über
10,5 Km (09.10.) bildete den  Abschluß seines
anspruchsvollen Laufprogrammes.Auch hier hieß
der überlegene Klassensieger Hans Landsbek.

Zum Saisonausklang lockte der herrliche
Herbst auch SVH -Triathleten zu Bergtouren
im Kleinen Walsertal und in Tirol.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


